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^ söaktion .
Nachrichten werden im
Weise behandelt. Der
nur eine Verzögerung ,
sentlichung .

UÄM . !sr . 17. die

achung .
' Gegenstänöe .
es stellv . lommand. Ge-
irz sind folgende Gegen -
Kupserlegierung , Nickel,
nd Zinn bestehen, zu

rhandhaben , Tllrkniipst .

Brauseköpfe,
lesonderer vorgeschriebe-
Andere Meldungen sind

sind auf den Polizei--
ad ebenfalls bis 6. Juni

sind alle Besitzer , auch
unter Ziffer 1 a und b

ar auch dann, wenn die
iher gemeldet sein sou-
Behörden usw. sind zm
let..

ung ist die in Reihe IV
chung ( Ziffer 49 ) ent«
von Baskulverichlussen

nd somit ebenfalls w»
:n Fensterversch!üsse zu

bestimmung , daß Griff-
öpfe , die nicht vollstan.
l bestehen, nicht unter
aber die dazu gehören-
, Rosetten usw. D-est
zurückbehalten werden,

klinken und Türknopfe,
aus dem beschlagnahm

'
ie, die z . B . zum Zweck-
zlagnahmtem Mctall >
âterial wie Holz,
llen z . B . solche Tuo
; eingegossenen eisernen

auS beschlagnahmte
Ausnahmebestimmung ,

und zu melden.
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Kämpfe um öie Köhtz 44
nordöstlich öes Kemme !.

Ols SÄ » Wde wild uns göschrieben :

Ms vor Kahren eiimM der -Kaiser - die siegr ^ icke»
Sämpfer von Lodz bauchte und Kie Berwuudeleii
.ich Sie AilSgeseichiieten nach denrMefeckO befragte ,
dt

-,?, ihnen so viel Wunden ?md Ghcen eintrug , da

«annten sie iumier imd iuumr wieder die IM .
KMchiitrelitd mttßte dM Kakssv gestcheu , dich at mfi
vocher von diesen ! WgÄ achört lmbe . der mit so viel
dcusschenr Mut und dsuMex Topserkeib erstritten
mrde . Irl der gÄvaltigen Fürt der Vreiffirisse , die
m schon vier Jahre lang Wer inrsep beich'

chies Bdlk ,
Ä,er die. ganze Welt dahinbmitst , ftchen NaAlen

. Erscheint an alle » Werttage » in pvei Ätusgaven
vrilagkn : ^.e einmal ivöchcutlich die llnterhalttina .?biätler „ steril ? und Bltmxn ^

„planer 7»r den Fauiilientisch " und »Vlätier snr Hau» , und Lündwlttsqajt "
Zieraiitivortlichlftir deutsche » ud badiiche Politik, sowie fitv - Feuilleton: Th . Nieyer ;
für den übrigen redaktioneilen Teil : Iraut Wahl : jür Änzeigeu und Reklame» :

A . H » su »a n it , säumich in Karl-?ntl,e-

ganze » » >» » » mm
lrisk't', öie eS betdienten, iit Granit eingenieiMb ?, »
isttäteit . Ein Unrecht ist es gegen «nnsers Tapferen,
Mos an Gescheihinsscil vorüberzugehen , die iu
ihren« Mei « UlianÄö»Wiche MaMwins 'bödSttten ;
M» u»enn Mlch das ganze große Vatersand »licht an.
Mi , Gefecht, jsÄeNr HiigÄchel «, jeden, Bachgrund
Anteil nehmen kann , die engere Heimat schuldet
ihren braven Söhnen , die ihr Leben täglich für sie
m die Sctzanze schlag« », eine nr-ehr als äußertiche
Teilmhine. Di>e Mdever imd Rhsintän-der sollen
bei ihrer Heiirrkehr inerken, daß die Whs U . unver¬
gessen goblielxu« ist .
. Aie der Franzose am 8 . Mai von der stark be -
festigten Höhe 44 heruntergsivorftn wllrde , ist schv »
erzätK worden . Es war eilte glänzende Leistung .
Aber di« Arbeit war damit «licht getan . Wir haben
cs hier >i «it zähsll Gegnern zu die ganz genau
wissen , das; es 'sich um Sein oder Nichtseiu handelt .
Freiwillig überlassen sie uns keinen Schrrttbreit ,
wir Mssen sie zwingen . Am sölben Abend -»roch vor ?
suchten franMische und eirglische DMpen in » Gegen¬
stoß das verlorene GÄänvs wiederzngchviilnen . Es
Mckte ihnen nicht , und abends um 11 Uhr trotz
nochnialiger starker Artillerievovbsreitun -fl wicher
nicht. Unsere Babeiwx nn & Rheinländer hiolwn
eifern fest , was sie an « Morgei « Moonilen hatten .
Nim griff de »- Feind , der im Äampfe Mann gegs »»
Mann den Unfern nicht gewachsen ist, »bieder zu
seiner alte » Kanipftlrethode , die wenig Heldcirm

'ut
^ fordert : Er überschüttete uilsere i »öirgÄvo >ll»e,wn !
Stellungen stuitdenlang mit zahllosen Mschossen
aller 'Kaliber , sodaß die ganze Hohe 44 bald ein
wiistes Trichterfeld war . In einem solchen Feuer
»lu>? Schutz «uszuharrei », iit die schwerste Probe auf
Ge Widensiandskraft einer Truppe , sie w »»rde be-stau -
de», aber eB waren zioei böfy Tage , der 9 . und
10. Mai .

Am 11 . steigerte der Feind in don Morgenstun¬
den a» f der ganzen Frönt - zwischen KeimnÄ unid
Noorinezeele ssiue Artilleriewirkung zun « Trou?» let -
wer,/setzte aber dann nur zu einem Teilaugriff auf
«u Höhen 44 «>nd 47 an . Dicke Massen wälzten sich
den Abhang hinan u >rd erlitten in «msw »
schmengen>chrf« ler schivere Verluste. Das feindliche
Armleriesener lMte jedoch auch in unser« Reihen
Lücken gerissen , >»nd so gelang es den Franzosen, die.
lwrMbdbenen Postier»rirgen z»r überrennen und den
Hiih « »?an»i«t zu erreichen.

Eine badische >K» mpagnie wurde , dabei aibgchchnit-
w : dennock) ergab sie sich nicht . Nach allen Seiwi »
feuernd , brachte sw dein Feinde große Verluste bei .
Den ga»>ze>» Tag Wer hielt sie durch Zeichen mit
ihrein Bataillon Verbindung . Der Gegner legt «
einen dichte»» FeuerriegÄ zwischm 'die heldsirnriitige
^onrpggnie u >ld die Reserven , die sie im Gegenstöße
befreien wollten . Es war nicht Möglich , die kleine
Schar z » retten , »urd so »nirßte sie sich , als es d<«nkeil
wurde , der Ueber »nacht ergeben . Zwsi Man »» schlu -
Mn sich iit» DitnkÄ der Nacht durch m »d berichtölen
d»n de» Käinpfen . Die . Tapfere !»» sollen nicht ver .
Men werden , lvenn sie a «!s der Gefangenschaft einst
!»öückkehrei».

Wenn die Franzosen glaubten , in den beide » fol-
1 Mden Tagen , <den » 12. und 13 ., durch ihr an -

wiumd starkes Artiileriefouer unsere 'Badener >>nd
MiM,chW zu zernnirbeir , so haben sie am 14 . eitle
viltere Enliäuschuilg erlebt . Si « hatten gewiß nicht

danrit gerechnet , daß unsere Infanterie nach
mn Erlebten noch einmal einen Angriff » lachen
«we . In aller Ruh ? wollten sie in de >» Morgen »
UW " des 14 . ihre Infanterie der vorderen Lillie
Mujen. Die Griibeir waren überfüllt , da brauste

ein Sturillwind unser verheerendes Artillerie -
Mer „nd bald darauf der Angriff unserer Jnsan -
WiMte » dazwischen . Die soeben abgelösten fran -
Mchen Kompagnien hielten sich nicht mehr für ver -
nitchtct,

. Widerst
'
aild zu leisten und rissen aus . Die

- 'emnkömnrlinge wären garnicht int Bilde uild w ««r -
3 » ii ersten glänzenden Schwünge überraunt , 85
^ erongeu-e blieben in unserer Haivd . Bis hinnnter
" >en Vyverbach bran >dete die Woge , »n 'd es be-
fti .

en
,
erflHfer Befehle , itm die siegestrunkenen

wieder dahin zurückzuziehen , wo sie im
des Ganze »! hingehörten . War es dock» vor «

n daß der Gegner Nack? der «licht sehr
fcin*» ?l ett Verteidigung sein Glück nock> eiilnra ! in

dem , ^ ^ ligriff oersuchen würde . Der blieb
flmLftû n ' ĉ aus . Wieder inußten unsere Feld -
!»ie^ ! r !

"
- ^ ^ umelsener über sich ergehen lassen ,

die bla » grauen Poilus gege»l «unsere

Nisf
*»»

' U ' {l1!»cn nicht vorwärts , und schließlich N» !r -
PPS
H

\9ftnrtr*„ 7 v ^ MtwiiyituiVH ^
griff

0 ^u»d Maschi nengeWl) re an . Aber ihr An -
ti' iAtr ^ 1

«
'chnwch - Sie drückten sich in die Granat-

den a„
'
< 1^ n nicht vorwärts , und schließlich N

W ,j>.
°a) ätzten Nester von unsere, ». Stoßtru

sei i » ^ lauberil . Abends n»ar die ganze Höhe
T< ! ^ " ! - ner Haud .

'

>ch» > Ukmiteris gebührt auch hier wieder der
I «. ^ ' ^ ciges . aber sie selbst gedenkt stets >n »t

«' ' barkeit der Hilfe ihrer Kainerade » von

Neue , weither geholte französische verbände an öer
Hisne- unö Marne -Zront geschlagen , heftige feindliche
Gegenangriffe abgeschlagen . Chudun unö Sie hohen

westlich von «thateau Thierrv genommen.
Tagesbericht vom

Großen hattptquartier.
G r fs es Ha >» ptqnnrt l er ,

'
■>. Juni .

(W .T .B . Amtlich .)

wtfittchsr Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Zeitrueilig Mflebender Artillerirkan »pf . Feindliche
Teilimg risse »restlich von Baillenl ,,ud RöÄlich
der L y S wurde » abgewiesrn .

Heeresgruppe denkscher Kronprinz .
Zuin Ersat « der durch unsere Altgriffe zerschlage -

neu französische»» und englische, » Ar »»»eekorps und
zur Stützi »,lg der bisher von den Rackchararnieen
eiligst attf das Schlachtfeld herangeführtcn und stark
gelichteten Divisionen sind n e u e f r a >r z ö s i s ch e
V e r b ö »» d e w e i t a b g e l e g e n e r Fronte «
in den K a m p f getreten .

Mrdlich der A i s >» e versiichten sie v e r g e L l i ch
die ihne, » angeluiesenen Stellnngei » zu hnlteli . Wir
schl»»ge,l sie in hartein Grlchenkampf auf M v n l i n -

s v n s - T oulu ii t— 'S t . Christoph e—B i »l g r e
zurück . SiiSluestlich von S o i s s o i« s wurde C h >« -
d »» u genoutttlti ». Wir stiesien in » Angriff über den
S a v i e r e A - Grund bis an den

"
dnt Ostrand der

Wälder vu» Billcrs - Cvtterets vor . Südlich
der Cureq führte der Feind heftige Gegen -
a i» g r i f f e . Sie lunrde » blutig abgewiesen .
Urber C o, » r ch a »n p s und M n t h i e r s hinan ?
ge »W „ »ei» wir Bode « und »»ahnte »» die Höhe >» »vest.
lich von C h a t e a » T h i e r r »>.

Alt der Marne , zwischei» M » rn e und R e i »n s ist
die Lage unverändert .

Die ans das Schlachtfeld führenden , init Truppen -
bewegungt » stark belegte » Bahne, », wurden durch
unsere B o, » b e n g e s ch w a d e r erfolgreich ange -
griffen . Wir schösse» Iii feindliche Flngzeuge ab .
Leutnant Meukhoff errang seinen 29 . und 30 .,
die Leutnants Löwen Hardt und Ud e t ihren
25 . Luftsieg .

Der Erst « Nt »ier « lqu « rtiermeist «r :
SA ^ e « d » rsf .

der Artillerie . Wie -manchen Sturm haben sie glän «
zend vochere .itet , wie »rauche Bereitstellung de ? Geg -
ners Knnt Airgrtff . vernichtend gepackt , von der Bs ^
kämpfuug der feinblichen Artillerie garnicht zU
reden . Ein deutscher Soldat bleibt halt ein deut -
scher Soldat , ob er die Büchse führt oder an » ($ ?■•
schütz stellt und niemand in der Welk macht ihn
uns nach . sg . K .)

Oberlentlmnt v o n H e i » i b u r g ,
O ffiz ier -'Kr i egsbe richte rs>ai ter .

Bis glanZTnösn LeMungsn
einer daSWen Division .

Berlin , 3 . Juni . (W .T .B .) An » 3<>. Mai hat die -
, Jb ;1 badische Divisio n , die den Cheinin des Da «
ines erWirmle , -die sogenannten tiefgestaffelten fran -
Mischen Reserven , vair denen die feindlichen
Berichte immer wieder schreilben, bis an die Mar »«
zurückgejagt . M i t a «l d e r S p i tz e nr a r schie x t e
eine badische Division , die im März von
St . Quentin bis an die Abre stieß . Die W . nnb
4Z. sranzösischo Division flüchteten über das Plateau
östlich der Stadt F ^ re -en-Nardenois . Die 4 . franzö¬
sische Kavallerisdwision warf »ergebe, »?, abgesessene
Kiirafsiere und Mdfahrerbataillone in den Kairrpf .
Hart am Ranbe ! des Plateaus , »vo großer , dichter
LalMvalb sich bmi Abstieg ins Marnetckl entgegen ,
genstellt , klaminert « sich der Franzose zu starkem
Widerstand an . Hier ka»»k es zu einen » erbitterten
Gefecht , das durch das Eingreifen leickiter Artillerie ,
kräfte auf beide »» Seiten oer' fchärst wurde . Die
französischen Batterien , die von der Vesle hie
und da init allbekannten » Schneid uiH Gstvandtheit
denk Bormarsch aufzuhalten versucht hatten , feuerte »
von den Waldhöheu siidlich der Marne auf unsere
den nördlichen Höhenkainm überschreitenden Trnp -
Pen . Unsere Batterien fuhren im Galopp anf ,
kämpften mit direktem Schuß die feuernde, , Ge -
schütze nieder und zwangen die französische Artillerie ,
sich iir verdeckte Stellungen zurückzuziehen . Eine
deutsche Kanchrenbatterie war so frühzeitig auf dein
Nordhatlg der Marne erschienen , daß eS ihr gÄang .
eine voin Nord - auf das Süduser bei Barennes
flüchtende franz . Nachhut — Infanterie >«nd Artil -
lerie — auf der Brücke zu fassen und blutige Werwir -

rung unter ihr anzurichten . In den letzten Ube >»d-
stunden trieben die Deutschen den Feind über
die Marne . Die Franzosen hatten sich in dem
5 Quadratkilometer tveiten Forst festgesetzt. Die
Division »lingiil « kurz entschlossen den Wald auf be.l-
den Seiten . Grenadiere stiesien von Le Charme !

gegen Janlgonns vor . Die Hohenzollerir -Füsiliere
Marschierten östlich um den Wald herum und jagten
den Feind aus dem Wald . Gegen 8 Uhr abends
wurde die Höhevon Trelonp am Ufer der Marne
e r st ü r >n t . Die L e i st n n g e u dieser einen 6r-

wähnten Division , in Zahlen ausgedrückt , werfen
ein Licht auf . die G e s a m 11 e i st u n a der Ar me e
B ö h »>. Diese DwisioN hat vom 27 . bis 30 . Mar
fast 6V 'Aiio »neter Tag und Nacht kän » p .
f e n d z n r ü ck g e l « g t . 12 Batteriestellungen »i -t
Zg bis 60 Geschiitzen e rst ii r in t und 3900 bis 3500
Gefangeile eingebracht . Seit der Schlacht bei Ca »»-
brai bat die Division IN DurchbruchMomete, - h »»»-

ter sich gebracht , 5 in der Cambraischlacht , 70 an der
Soniiue u ««d 60 vont Wirrter 'berg bis an die Marne .
Der tapfere Führer der Division , Prinz von ^

Buck>an ,
ist kurz vor der Marne , als er zu s «snen r. » » ppen
vorritt , gefallen .

Erb - u ^-t« Trupprulilger .
Berlin . 2 . Juni . (W .T .B .) Als ein Reiche» öa>

für , »velck« Planlosigkeit hinter ^
der »ranzonnhen

)vront bel'voraeckrfen war «>» d >vie »wer Erwarten

schnell der Vormarsch ^unLerer .DMoneil dnrchge .

IIJllllllll. llllM llllljJ II.) Illlllll . . lJ l M l.Ullllfl l.lll I »»» - -V I
führt witt 'de, »Dissen -die gewaltigen Truppe » ,
la g er gelten, , bie . der fliichte »»de Fein -d il»s völ -
l i g unversehrt hinterließ . Erweckt es schon
Erstaunen , daß aus den Flugplätzen so viel » Flug -
zeuge » uversebrt vorgefitnben wurden , so ist es ge-
rfüdezu unerklärliche daß unter den fliichtende »
Franzose » niemand inehr den Entschluß oder die
Zeit fand , die so Aicht zu vernichtend ) eil großen
Truppenplätze zu zerstören . Bei Fisures ist eine
riclstge Barackenstadt ol>ne die aeringste Beschädigung
in deutsche Hand gefallen . Noch größer vielleicht ,
ganzen Regiuientsrn brqneursts Unterkunfr gHväh -
reub , ist eine nxkhre. M e t r o P .o l e a Y s Lager -
barncken , die uns öer Fraazose zwischen Eher »)
i »nd Mareuil überlassen hat . Man muß dabei der
Organisationsgabe des -Gegners vollauf GereHiig -
keit widerfahren lassen . Die ' Anlagen können als
große Triipvenunlei 'bringnilgspläve gelten . Sie
sinb mit Weitblick nach einheitlichen Plänen ange -
legt und nichts fehlt an den Einrichtungen . Den
nackwllckenden Divisionen und Mlonnen kommt diese
Soldaten - Villenkolonie setzt zugute . Be>» Fdre .
ett - Tarde irois ist nnS ein reich ge füllte ?
P i o n i e r l a g e. r von riesenhafte in Ä n s -
Maß zugefallieu , mit mächtigen Wagenpark und
allen Arten von Wagenersatzteilen , auch ein ansehn -
liches Kohlen - und Brennstofflager , die zu Vernich,
ten der (>>egner bei der überall offe»rkuudigen Plan -
lolsigkei-t seines Rückzuges die Zeit nicht fand .*• •

Berlin , 3 . Juni . Unaufhaltsain , schreibt die
Kreuzzeitung , dringt die K r o n p r i n z e >» a r in e e
vorwärts . Bisher ist es fast nicht gelungen , ihr
nennenswerten Aufenthalt zu bereiten . P aris
fängt a n z i » zittern .

Es ist »vahrscheiillich , so heißt es hu Beel . Tagebl .,
daß die französischen Sozialisten , die schon vor
der neuen Schlacht ihre Erbitterung kaum zügeln
konnte »», C l e »n e n c e a u das Leben jetzt sehr schwer
machen »Verden , und daß die Bewegung gegen ihn
und gegen den eirglischen Ministerpräsidenten
Lloyd George erheblich zunehmen wird .

H «k
Die Unterlassung von Fliegerangriffen am

Fronleichna », .
Haag , 2 . Juni . Lord Robert Ceci 'l hielt in

Hitchin eine Rede , in der er sagte , daß England
sicherlich in diesem Kriege keine Bundesgenossen
hätte , wenn das Minister ; ««», des Aeußeru wirklich
so unfähig wäre . (Es hairdelt sich »tut Vorwürfe ,
die wegen -der Unterlassung von Fliege ran -
griff e n am Fronlleich na nr s i a « erhoben
worden sind . Die Rad .) Weiter sagte C e c i l , der
Beschluß , »röhrend de? Froirloichtranistages Köln
nicht »kit Boniben zu belegen , sei von » gesamten Ka¬
binett gefaßt worden . Denn an diesem Taas beioeg.
ten sich große Mengen Frauen und Kiirder in Pro .
zefsionen durch die Straßen , weshalb cher Papst er -
sticht habe , die deutsche Stadt nicht zn bontbardieren .
Hätt man u» s erklärt , daß durch diese Enthaltung
größere »nilitärische Juteressen geopfert miirden ,
dann wäre der Errtschluß anders ausgefallen . So
aber h^be man sicherlich gut gehandelt .

* »

Ponsvnbh gegen Llvvd George .
Bern , 1 . Juni . (W .TB .) .

'Daily Netvs billigt
sine Zuschrift des Unterhaus »nitgliedeK Po » -
sollby , der sich nachdrücklich gegÄr die erneute Un -
genauitLeit der Rede L l o y d Georges in Edin -
burgh betreffend die Antwort der Mittelmächte auf
die Ianuarreden Lloyd Georges und Wilsons vor -
wahrt . Ponsonby betont , daß die deutsche Offen -
sive keines w e g s , -wie Lloyd George behaupte ,
die ci r st e Antwort «aar . Es ist klar , daß die
deutsche Offensive an » 21 . März »veder die erste noch
überhaupt eine Anttvort auf die Jan »ar reden von

Lloyd George und Wilson mar . . Sic . war die A irr -
«v o r t a u s die u n v e r s ö l> n l i et« e a I t » i : u
de r Ä l k i iert e » , wie sie i«l den Berfailler Erklä -
rnngen des Loudoiler Pronünciauleirtos zni » Ans - .
Drilck kam , durch die Wilsous Erörtern «>gs nnd
VerhandllkugK-versnckve erledigt wurden . Es ist ;
einfach unverständlich , wie der Premierminister mit -
der genauen -Kenntnis dieser

'
Ereignisse derartige

Behailptunge », a.nsstetlen kann, ivie er es in !:ydi » ..
vnrgh getan hat.

^ - i — -— .— <**

d?r Krieg zur SLC.
2b00H Tonnen vzrsenkt .

Berlin , 2. Jnni . (W .T .B . Amtlich .) Aach
Meldunge » aus See beträgt der durch unsere Unter s
seeboote int Mittel ine er versenkle Schiffsraum
2 (» 0 ( t 0 B r «lttoregi st ertön » ei «.

Der Chef des Adiniralstabs der Marine .
Berlin , 2 . .Jvuiti . ( W .T .B .) Ein von der rauhen Faust' de» U -BovtkriegS erfdßtex i? r»verbSz »vei >»

'ist auch i>ee
englische. G u n , m i h a n d e l . Der gewaltig gcstiegen ?
feindliche Bedarf an Rohguiniui fiir die ftabrikaiwn von
Autobereifungen, Zeltbahnen, Milstärinäuieln » nd Stie-'
fein u. « . t)<tl mit der Schisfsranninot als marktbehecr -
schendein Faktor nicht genügend gerechnet . To vollzog

'
sich auf diese », Gebiet eine ähnliche Entwicklung, wie «vir
sie bei », überseeischen Handel init Getreide, Fleisch, '
Wolle und Feit erlebt haben . Wertvolle Rohstoffvorräte
hänfen sich - jenseits des Weltmeeres in den Guinuu -
erzeugmigSländer» an . Sie -können an ? Mangel an
TranZportgelegenheit nicht ' in der erforderlichen Menge
nach Europa gebracht «verde » , lim die tteberproduktion
und Entivertnng ihrer Plantagen zu brläinpsen, versuch? ,
ten die englischen Pflanzerverbände im EinverneHmeir
in st der britischen Regierung, die GuminierMlgung fiir

'
i018 um 20 Prozent c inzu s ch r ä n k e n . Diese Maß-'
reget schlug fehlt , «veil die holländischen Kolonien ,utf'
Hilfe der amerikanische » Händler das Abkoinmen durch -^
brachen und unter tlmgehung de » einst beherrschenden

'
Londoner GuniiniiMrktes ' direkte Geschäft «Aerbiudungen!
init den Bereinigten Ztaaten, dein Hauptrerbranchsland̂
für Guinmi, ankniipfleu . Londons Anteil am Welt- !
gmnmihaudel, der .1914 rund 55 Prozent betrug , ging i » -'
folgedefsen 1910 auf 14 Prozent und seitden « erheblich !
«veiter zurück. Andererseits stieg der Guminiverbrauchi
in den Vereinigten Stauten 1917 aus nicht weniger ,, !

'
» !

68 Prozent der Welterzengnng, auf 175 ( kK> Tonnen,!
gegen 50 Prozent 10t(f, ohivohl er bereits datnals un «>
ü() Prozent gegen das Vorjahr gestiegen «var. Die'
Gummi erzeugenden Kolonien sind eben bestrebt , buäj
Risiko der Schiffahrt im Sperrgebiet zu meiden und direkt
nach amerikanischen Häfen -zn liefern. Auch die
t apaner «vollen »ich von London «nadhängig inacken ; sie

^hen iit Holländifch - Ini>ien grosze Gu .ininipslaiiziiUgeit
erworben .

Sicherheit für schwedische Schiffe .
Kopenhagen , 1 . Jnni . (W .T .B .) Das Ltack -

halnier Blatt Gocial-deinocrate» teilt init , das, es'
Schweden geli '.ngen sci , Sichtrh -eiten dafür zn erhal¬
tet», daß -Schiffe, die Waren geniäs: dein englisch -
schwedische,» Abkain'incil befördern , von deut -
sch e n S o e st r c i i k r ä ften n- i ch l bei ch o s s o n
w e r d e it .

*
Bern, 2 . Jnni . (W .TÄ .) Le Journal ineldet

ans Melilla : Der s pa n i sche Dainpfer „Ma -
r iapie " wurde in der Nacht zum 26 - Mai von
einen » deutschen U-Boot 14 Meilen von 'der Insel
Chaffarina ? a n gegriff e «, . Das U-Bost qab
Avck Schlisse a>b und als der Dainpfer n i ch t
stoppte , einen dritten , wodurch der Kavitätt und
ein Heizer getätet lvnrden . Eiiie Fran Nnirde ver -
»oundet . Unter den -190 an Bord befindlichen
Wanten fei eine Panik ausgehrochen . Sie - wollten
sich vor den 24 spanischen Passagieren retten . Das
RettnngSboot sei umgeschlagen . Das U - Boot sei
an der Unglücksstell « eingetroffen , habe bei de,»
Ret t ü ng sa r b e i t en g e h o lf e n n »,d «och
Melitta wegen Hilfe telegraphiert . Drei Personen
werden vermisst .

Das W ? . Niste-Kopenhagen , 2 . Juni . lÄ . ! <1 ,
rimtt des Auswärtigen meldet : Die dänische Bark )
„ Souvenir " i.st in der Nordsee versenkt «norden .!
Die Besahung wurde iit Qneeustown gelandet . Da <; :

dänische Motorschiff „Dronning Margarete "
ist in

der Nordsee versenkt , die Besatzung in Leirh ge-
landet worden .

CD —

bulgarischer kriegsbs ^ cht .
Sofia , 2 . Juni . (W .TI3 .) GenerälftabKberichV

vom 1 . Juni . Mazedonische Fron t . In der«
M o g l e na - Gegend , var die Artillerietätigkeit
ein Zeit lang lebhaft . Eiire feindliche Kompagnie ,
die sich einiger uirferer Posten n,est ! ich vom Dorfe
Sborgrskr z »t bemächtigen suchte, wurde durch
Feuer vertrieben . Siidlich vom Dorfe H u m a mit
Unterbrechung lebhaftes Artilleriefener . Bei Alt -
schak 'Ma -hle zerstreute unsere Artillerie inehrere
französische Jnfanterieabteiliiugen . Westlich vom
Bukoivosee griffen unsere Truppen an nnd
stießen gegen die feindlichen 'Stell » !,gen an den
SiidaVhängen des Monte Kracho vor . Sie brach «!
ten gcffnngene Engländer zurück . J » i W arda r -
tal Ziemlich lebhafte Tätigkeit von Seiten de ?
Feindes.

CD

Zur Lage im Gsten .
Dank Mannerheiintz ,»» die deutschen Truppen .
Kvivno , 1 . Jnni . (W .T .B .) Nach einer Meldung

der Baltisci >Litatiische »l Mitteilungen aus Finnland
'

macht ^ l dieser Tage beut s eh e Offiziere , di«
als Instrukteure der kürzlich ausgeladenen Truppe »
tu Finnland tätia sind , ihre AnstlXlrtunn bei General
M annerhei in . Der G e „ e r a l dankte naineul
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ver Zeinö über öen U-Goot-Rrieg.
„Der erste Lord der Admiralität Hot zugegcbe ^i ,

daß der Fsinö Unt >crsecHoot>e schneller baut als wir
sit! versenden und daß er unsere >Schifse schneller ver -
fctift als wir sie ersehen . Uber trotz dieser amtlichen
Angaben erhalten wir gefärbte , irreftiHrmde Aeiuße-
runge .n, über Schiffahrt , LebensmitM usw .

"

föcntfton , Jmnnal crf Comnierce . 11 . Januar 1918 .

'
, ,^ d) habe nur Hundertta >usen!de von Tonnen den

Dranatstahl vermindern müssen , für dessen Vor -
jarbcitun ^ die Fabrikansagen bereijistchcn , für den die
WiiitKT bereit liegen , für den die Geschütze bereit -
-stehen , für dcn das Geschützpersonal bereit W — nur
aus Mangel an Schissen zu diesem Zeitpunkt des
Krieges .

"

Churchill als Gast des amerikanischen Frühstücks -
klubs am 11 . Zorwar .

Times , 12 . Januar 191».

der filmischen Armee und des Landes für ihre gro -
ßeu Verdienste bei der Niederwerfung des
A u s r n h r s und all die Mihen , die sie sich bei der
Unterweisung der jungen finnischen Krieger ga b̂en .
Bei dieser Gelegeicheit überreichte er einer Unzahl
Offiziere das Band des Freiheitskreuze ?.

) * (

ChrsnK.
ßa *en .
Karlsruhe . 3 . Juni . In beut Befinden des er¬

krankten nationalliberalen Abgeordneten Müller -
Weinheil » ist erfreulicherweise eine Besserung einge -
treten .

) ! ( Schwetzingen , 2 . Juni . Vor wenige » Tagen brachte
der Heeresbericht die Mitteilung , daß die Besatzung eines

>Veobachterflugzeuges , Leutnant Eisen menger und
jBizefeldwebel Gu nd aus einer Kette von sechs englischen
!Kampfeinsitzern vier Flugzeuge abgeschossen hat . Wie die
i (Schwetzingen Zeitung hierzu mitteilt , ist Vizefeldwebel
Gund ein geborener Schwetzinger , nämlich der Sohn des
Landwirts Heinr . Gund hier .

Herdelberg , 2 . Juni . In der letzten Stadtrats -
fttzung wurde beschlossen, der städtischen Gutsverwaltung ,
der künftig die Bezeichnung „Städtische ? Land -
w i r t s ch a f t s a m t "

gegeben werden soll, die Bewirt -
schaftung sämtlicher landwirtschaftlich genutzter Grund -
stücke der Stadtgemeinde mit Ausnahme der Grundstücke ,
die den umnittelbaren Zwecken der Stadtgärtnerei . und
der Friedhofverwaltung dienen .

Oberschopfheim bei Lahr , 2 . Juni , Eine hiesige
Witwe hatte einen Fremde n , angeblich in Urlaub be-
findlichen Soldaten zur Arbeit eingestellt , ohne sich weiter
um seine Persönlichkeit zu bekümmern . Wäbrend die
Frau nun mit ihren Töchtern das Haus verlassen hatte ,
spannte der angebliche Soldat eine Kuh vor den Wagen ,
auf welchen er Speck , Schinken , Eier , Schuhwerk , einen
Anzug usw . ausgeladen hotte und fuhr davon . Wo -
hin er sich gewendet hat , ist noch nicht bekannt .

Konstanz , 3 . Juni . Der Gründer und langjährige
Vorsitzende des hiesigen demokratischen Vereins Dr .
Wilhelm Strausz , der Vater des Mcmnheimer Amts -
vorsiandes Geh . Rat Dr . Strcms ; , feierte letzter Tage
seinen 8 0. Geburtstag . Im politischen Leben hat
Dr . Strauß , von Berus Apotheker , eine führende Rolle
hier gespielt . Der demokratische Verein hier hat ihn an -
läßlich feines 80. Geburtstages zum Ehrenmitglied er -
nannt .

: : Zreiburg , 2 . Juni . . Zur Errichtung von etwa 300
Kleinwohnu n g e n soll eine gemischtwirtschaftliche
Siedlungsgesellschast gegründet werden . Von
dein Stammkapital mit 300 000 2R£ will die Stadtver¬
waltung bis zn 200 000 Mk , übernehme » .

Konstanz , 1 . Juni . S ch w e r v e r w u n d e t e n -
Austausch . Gestern abend 8.L5 Ilhr brachte der schwei-
^erische SanitätSzug , geführt von Oberst Bohnh , IM
deutsche Schwerverwundete aus Frankreich hierher , am
Bahnhof von einer großen Menschenmenge begrüßt . Der
Empfang am Bahnhof war der übliche .

)( Konstanz , 2. Juni . Die Holzverkohlungs -
i n d u st r i e A, -G . hatte einen Reingewinn von 6 681 154
Mark . Es wird verteilt eine Dividende von 17 v . H . und
ein Bonus von 5 v. H.

Warnung vor unberechtigten Sammlungen .
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen und »

rcchtigter Weilse von Haus zu HauS gesammelt wird .
Im Interesse derjenigen Organisationen , die für die
allerdringendsten Zwecke der Kriegswohifahrtspflegc
sammeln , wird darauf hingewiesen , daß jeder Sammler
einen Ausweis über seine Berechtigung bei sich
zu führen hat . In zweifelhaften Fällen wird es sich emp -
fehlen , stets diese » Ausweis zu verlangen und gegebenen -
falls den Sammler abzuweisen und die zuständige Stelle
(Ministerium des Innern oder Bezirksamt , darauf auf -
merksam zu macheu .

Die Versorgung öer Gaststätten mit
Lebensmitteln .

I - ! Karlsruhe , 2 . Juni . Das M i n i st e r i u ui des
Innern hat über die Versorgung der Gaststätten mit
Lebensmitteln genaue B e st i m m u n g en erlassen und
diese sämtlichen badische« Kommunalverbänden zurKenntnis gebracht . Darin wird mitgeteilt , daß der von ,
Kriegsernährungsamt ausgesprochene - Grundsatz , wonach
die Versorgung der Gaststätten im Rahmen der allge -
meinen Versorgung durch die Kommunalverbände zu er -
folgen hat , sich in Baden nicht durchführen läßt , weil
zahlreiche Kommunalverbände gegenüber ihrer Ein -
wohnerzahl einen so großen Fremdenverkehr aufweisen ,
daß die eigene Bevölkerung in der Zuweisung von Nah -
rungsmitteln verkürzt würde . Deshalb hat das Mini -
sterium Vorsorge getroffen , daß die K o m m u n a I v e r -
bände mit erheblichem Fremdenverkehr
nack Maßgabe bestimmter Verpflegungstage und Ver -
pslegungssätze , wie sie vom Ministerium des Innern nun
festgesetzt worden sind , beliefert werden . Dabei wird
auch, soweit anhängig , der Durchgangsverkehr berücksich¬
tigt , Für die Verpflegung ortsansässiger Gäste können
allerdings desondere Zuweisungen nicht erfolgen . Um
aber die Wirte auch hierfür ausreichend versorgen zu
können , zugleich aber auch um eine Doppelversorgnng zu
vermeiden , hat das Ministerium den Kommunalverbän -

(i >cn empfohlen , sogen , k o in m u n a I e G a st marken
einzuführen , wie das in Freiburg und Pforzheim schon
geschehen ist. Für die in Heilanstalten und G e-
nesungLheiÄien untergebrachten Tuberkulösen , so-
wie für die Kranken in Sanatorien werden die Zu -
teilung an Lebensmitteln erhöht . Diese vermehrte Zu -
Weisung an Gaststätten soll den Hotalbesitzern usw . er -
möglichen , sich vom Schleichhandel freizumachen . Den «
jenigen Betrieben , welche sich auch weiterhin des Schleich -
Handels bedienen , soll der Landesbetrieb untersagt
Werden -

Nachforschung nach vermißten.
Die B a d i s ch e Gesang e » e n f ii r s o r g e schreibt

uns :
In den nächsten Monaten werden die G e f a n g e -

nen vom August 1914 wiederkehren . Daß
einer wieder kommt , von dem wir glaubten , er sei tot , ist
bei den Verhältnissen in Frankreich ausgeschlossen . Es
wird sich auch kein Vermißter auf diese Weise neu mel -
den . Aber nach unseren Erfahrungen mit Rußland ist
die Erfahrung begründet , daß uns die heimgekehrte »«
Leute über den oder jenen V e r in i ß t e n sagen werden ,
wie derselbe den Tod gefunden hat . Es wird uns wert -
voll fein , dabei keine unnötige Arbeit zu machen und
möglichst nur solche Fälle zu behandeln , für welche die
Familie noch Interesse hat . Wir bitten unter der Auf -
schrift „Vermißtennachforfchung 1914 " an die Bad .
G e f a n g e n e n f ü r f o r g e , F r e i b n r g i . B .,
Bertholdstraße 14, oder Rationaler Frauen -
d i c n st, K a r l s r u h e, Kronenstraße 24, oder Kriegs -
g e s a n g e n e n h i l f e, Mannheini , entsprechende
Anschreiben zu richten , soweit es sich handelt um Leute ,
die im August 1914 vermißt wurden und über deren
Todesumstäude Näheres zu erfahren , de » einzelnen Fa -
Milien wertvoll fein könnte . Das gesamte Material wird
von den Ausschüssen an die Bad . Gefangenenfürsorge ,
Freiburg , gesandt und 'dort bearbeitet werden , so daß
wir hoffen können , eventuell noch bekannt werdende Tat -
fachen auf diesem Wege zu erfahren . Wir bemerke » da¬
bei , daß es unmöglich ist, auf das Ergebnis zn hoffen ,
daß ein damals Verinißter heute noch lebt .

)X (

Karlsruhe , 3 . Juni 1918 .
!+ Kathol . Männerverein der Oftstadt . Nach längerer

Unterbrechung brachte uns der Fronleichuauistag als Ab -
schluß des hohen Festes wiederum einen der so beliebten
F a m i l i e n a b e n d e . Der Vereinsleitung war es ge-
lungen , den hochw , Herrn Geistl . Rat Dr . S ch o s e r zu
einem Vortrag über die S e e '

s o r g e im F '
e l d e zu

gewinnen . DaS interessante Thema sowohl w' ie der hoch¬
geschätzte Herr Redner verfehlten nicht , ihre Anziehungs -
kraft bei unseren Mitgliedern geltend zu machen . Leider
konnten im Vereinslokal , „ Alte Brauerei Kämmerer "

, bei
dem äußerst regen Besuch nicht alle Erschienenen ein
Plätzchen bekommen . Mit größter Spannung lauschte
jedermann den prächtigen Schilderungen über die Feld -
pastoration , in welche neben tiefernsten auch heitere Mo «
inente eingeflochtcn waren . Der hoehw . Herr , der bereits
seit Kriegsbeginn als Divisionspfarrer in guten und
schlimmen Tagen draußen in Mitte unserer tapferen
Krieger so inanchen in schwerer Stunde als Seelenhirte
nahegestanden , wußte als gründlicher Kenner der Ver - •
Hältnisse so viele ? Erfreuliche zu berichte », daß wohl bei
allen Zuhörern stille Bewunderung hervorgerufen uud die
Anteilnahme der Heimat in der so notwendigen Pflege
» nd Unterstützung der Feldseelsorge aufs neue erweckt
wurde . Nach Schluß des äußerst beifällig aufgenomme -
nen Vortrages gab unser Herr Stadtpfarrer dem
Gefühle tiefempfundenen Dankes für die packenden Aus -
führungen sowie für die rastlose , erfolggekrönte 5Tätiv x
feit des Herrn Geistl . Rates als Hirte und Führer
namens der Zuhörer beredten Ausdruck . Ferner galt
sein Tank dem Kirchenchor St . Bernhard , der durch meh -
rere vortreffliche Liedervorträge beitrug , den Abend so
genußreich zu gestalten .

-\r Theater « ussührungen . Im Geineindesaal der West -
siadt , Blücherstraße 20, fand am Sonntag nachmittag
4 Uhr eine wohlgelungene Theateraufführung statt ,
welche auch Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Hilda
mit ihrer Anwesenheit beehrte . Die Mitwirkenden waren
sämtliche Arbeiterinnen , die ihre freie Zeit der Kunst ge-
widmet hatte » und unter Leitung von Frau Professor
Schmitt mit viel Lust und Liebe und bestem Gelingen
zwei allerliebste Theaterstücke , eingeübt und frisch und
lebendig zur Darstellung brachten . „ Wie sÄnnebäbi uf
Karlesruh zur Großherzogin gange isch

" erweckte im
Publikum große Heiterkeit . Der Inhalt des Stückes , das
hier schon öfters gespielt wurde , ist bekannt . Zwischen
dem ersten und zweiten Theaterstück wurden von Frl .
Liesel und Emma Bautz Lieder zur Laute mit wohl -
klingenden Stiminen und gutem Vortrag zu Gehör ge-
bracht . DaS zweite Stück : „ Hindenburg kommt ! " spielt
auch aus dem Lande und behandelt ein sehr zeitgemäßes
Thema : das Hamstern . Die Städterinnen , die auf ihrer
Hamsterreise die „ wohlschmeckenden " Vorbereitungen zu
Hmdenbnrgs Willkomm sehen , nehmen , die günstige Ge -
legenheit wahr und werde » dabei von den Landbewohnern
recht gründlich übervorteilt . Die Geschenke , die sie aus
der Stadt mitbringen , werden gnädig entgegengenommen ;
die Bauer » rücken nun mit ihren Schätzen wie : Butter ,
Eier , Käse , Wurst und Milch — Dingen , die un ? armen
Städtern ganz unbekannt geworden — heraus . Hinden¬
burg aber kommt nicht . Sein Erscheinen bezw . Nicht -
Erscheinen beruht auf einem Irrtum , und das Stück
endet mit einer Verlobung , einem begeistert aufgenom -
menen Hoch auf unfern großen Feldmarschall und dem
von frischen Mädchenstimmen gesungenen : „ O Deutsch -
Ia » d, hoch in Ehren "

.
* L . B .

: : Zur Anzeige gelangte ein Schreinerineister von
hier , weil <r bei der Viehzählung zwei Schweine , von je
85 Kilogramm verheimlichte .

: : Lebensmittelkontrolle . Im Laufe des Monats Mai
wurden 4106 Kannen Milch geprüft und dabei 62 Pro -
ben erhoben , von denen 14 als gewässert » nd 2 als ge-
ringwertig beanstandet wurden . Wegen Milchfälschung
wurden 11 Landwirtsehesranen und eine hiesige
Milchverkänserin zur Anzeige gebracht . Außerdem wur -
den folgende Nahrungsmittelproben erhoben und zur
Untersuchung an die Großh . Lebensmittelprüfungsstation
abgeliefert : kondensierte Milch 1 , Butter 1 , Butterfett 1 ,
Kunstspeisefett 1 , Wurst 18 , Brot 2 . Davon wurde eine
Wurstprobe wegen hohen Wassergehalts beanstandet .

: : Verhaftet wurden : ein Hausbursche aus Walbach ,
eine Dienstmagd aus Straßburg wegen Diebstahls , eine
Kontoristin von hier wegen Betrugs und 2 Zigeuner
wegen unerlaubter Zureise .

- rv -

«dv

$ Karlsruhe ; 2 . Juni . Die Zentraleinkanfsgefellfchaft
in Berlin hatte den Fabrikanten Louis Löw . Stern aus
Königsbach Wege» Vergehens gegen die BundesratSver -
ordnung über die Einfuhr von kondensierter Mich ange -
zeigt , Stern hatte große Mengen von kondensierter Milch
in Fässern aus Holland eingeführt und sie hier abgefüllt .
Die Zentraleinkaufsgesellschaft behauptete nun , Stern
habe hierbei nicht nach ibrer Weisung gehandelt und da -
durch verschuldet , daß ein Teil der Milch verdorben ist .
Das Schöffengericht konnte sich dieser Behauptung nicht
anschließen und sprach den Angeklagten frei . Die Staats -
anwaltschaft legte gegen dieses llrteil Berufung ein .
Nach einer sehr umfangreichen Beweisaufnahme kam die
Strafkammer abernials zu einem Freispruch , Sie schloß
sich der Auffassung der Vorinstanz in vollem Umfange an .

: : Karlsruhe , 2 . Juni . Alte Zuchthäusler , der Lorenz
Warth aus Kuppenheim und der Joseph Baumgärtner
aus Oos konnten mit Unterstützung mehrerer anderer
Burschen ans dem hiesigen Untersuchungsgefängnis aus -
breche » . Wegen meuterischen GesangeiienausbrncheS

j verurteilte die Strafkammer - den Warth zu 2 Iah -
ren 9 Monaten Zuchthaus , den Baumgärtner zu 4 Iah¬

ren 3 Monaten Zuchthaus . In diese « trafen sind früher «

Strafen einbezogen . — ^ ne ftrnskopftge Diebes «

bände , deren Anführer ver « chuqmacher Karl

aus Konstanz und der Hausbursche Alfred Moser au .

Waldkringe » waren , stahl hier große ^ ngen Zwetschgen -

und Kirschenwasser und eine Anzahl Stallhasen und

Zieaen . Nopper wurde von der Strafkammer zu 3 Jahren
3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust , iDu .ev

zu 1 Jähr 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
!JH (-

? etanü .

Ein Protest der Sinnseiuer . .
Bern , 3 . Juni . (W .T .B .) Der ständige Ausschuß

dar ©innfeiner unter A lder m a n Kelly sandte
am 25 . Mai folgenden Protest an die englische Presse .
Wir p r o t e st i e r e n nachdrückt : ch gegen die

Behandlung unserer in voriger Woche ver -

ha f t e t e n Kollegen vom' ständigen Ausschuß
und sonstigen SinN 'feier .Mitg 'lieder , die nicht mir

von der englisch?« RegiÄnng aus dem Lande depor¬
tiert worden sind , sondern üWr deren Verbleib und
deren Behandlung ihre Verwandten iu . Unkenntnis

gehalten werden . W i r r i ch t e n d i e A n s m e r k-

samkeit der Regierungen Europas u >io
Amerikas auf die SCrt , wie die Demo -

kraten Irlands von den Vor kampfern
für die kleinen , Nationen behandelt
werde n . Gleichzeitig drückte der Ausschuß ange -

fichts der Aeußennigcn Dillons zu einem ammkam -

schen Journalisten , daß die Sinnfeiner ans New «

York unbegrenzte Unterstütznngsgelder erhielten ,
sein Bedauern aus , da diese Aussage gänzlich
it n 'b e grü n de t ist .

Mufritf der östcrr . soz . -dem . Neichskonfercnz .
Wien , 2 . Juni . fW .T .B .) Die Arbeiterzeitung

veröffentlicht einen Ä u f t it f der Reichskonfe , -
renz der f o z i a l d e m o kr a t i sche n P a r t e i
in Oesterreich , worin ernstlich darauf hingAviesen
wird , daß die europäische Lage ! gegenwärtig einem
An s st a n d u i <k' t g ii n st i g sei . Die Reichskonfe -
renz fordert die Arbeiter auf , in diesem Zeitpunkt
größere Ausstände zn vermeiden , und warnt öie
Urbeiter vor UebersKitzung ihre * Kraft und vor
Unbesonnenheiten , die nur zur Niederlage führen
könnten Md die Arbeiterschaft für die ZuAiust
kampfunfähig machen würde .

Der große SranS in Koasiantinopel .
Konftautinopel , 3 . Jum . (W .T .B .) Nach ergän¬

zenden MÄdlingen der Blätter Hat der große Brand
in Sbanibul den ganzen üsslichen Neil dos Sultan
Selini ' - Stabtv ier tels verheert . Die
Gsbäude zu beiden Veiten der Fätich -Moschee sind
zerstört , die Moschee jedoch ' selbst und die dazu ge-
hörigen BaillicKeiten blieben unversehrt . Tie mei -
sten der abgebrannten Häuser waren u i ch t ver -
sichert . Der Gefamtschaden beträgt 49 bis
50 000 Pfund . Unter dem Vorsitz des Großveziers
Hat sich ein Hilfsausschuß gebildet .

»
^

»

Budapest , 1 . Juni , Zwischen Berlin und Buda -
Pest wurde seit einigen Monaten ein großer
« Ämuggel in Lebensmitteln und Industrie «
artikeln betrieben . Bisher ist ein Wert von einer
Million Kronen festgestellt worden .

Rom . In Cagliari (Sardinien ) starb im ho-
hen Alter von 1 05 Jahren der bekannte aeistlich ?
Philosophieprofessor Polln .

Neue Grgantsation öer Krlegsikva
' löTN

unö Krtegteilnehmer .
cic . Stuttgart , 28 . Mai . Im Charlottenhof in Stutt -

gart tagte vorgestern Abend eine Versammlung von Teil -
nehmern an dem Weltkriege , um zur Gründung einer
politisch und religiös -neutralen Organisation der Kriegs -
teilnehmer Stellung zu nehmen . Kaufmann Behringer -
Stuttgart eröffnete die Versammlung , indem er auf
die Notwendigkeit der staatlichen Hilfe wie der Selbst -
Hilfe für die Kriegsbeschädigten jedweder Art hinwies .
Hierauf erteilte derselbe dem Landtagsäbgeordneten
H i l l e r das Wort , der sich in eingehenden Ausführun¬
gen über die Ziele und Zwecke der Organisation ver -
breitete . HariptMeck derselben ist darnach die Fürsorge
für die körperlich und wirtschaftlich geschädigten Kriegs -
teilnehmer durch Erstrebung besserer staatlicher Fürsorge
untr Schaffung eigener Unterstützungseinrichtuugen , die
Pslege vaterländischer Gesinnung und der Kameradschaft .
Ôrdentliches Mitglied kann jeder Reichsangehörige wer -
den , welcher während des Krieges Heeresdienste geleistet
hat ; unterstützende Mitglieder köuuen Personen und Kör -

Chremk öes öriitsn Kriegsjahres .
3. Juni : Englische Angriffe bei Hullnch , Lens

Mönch ») und Che : isy abgewiesen ; erfolgreiche Vor^
stöße rfri,' Winterberg , bei Brahe und in der Cham,
pagne östlich des Pöhlbergetz . Italienisch ? Angriffe
östlich Görz abgewiesen .

^ ^ ten ^ ^ >̂ ^ che
^

d? ^ A^ ^ d^s ir^ ö^ ?
wolle » . Ter Monatsbeitrag für ordentliche Mitglieder
beträgt 60 Pfg . , der Jahresbeitrag für unterstützend »
Mitglieder mindestens 10 Mk . Die daueende Mitglied¬
schaft als unterstützendes Mitglied kann durch cinmalioc
Zahlung von mindestens lm Mk , erworben werden
Sämtliche Beiträge der unterstützenden Mitglieder flie¬
ßen in die Unterstützungskasse . Ueber die Verwendmia
der Gelder haben nur die ordentlichen Mitglieder zu per-
fügen . Verwaltungskörper des Vereins find der Ve .-«
fitzende, der Vorstand und die, Mitgliederversammlung, .
Der Vorstand bildet aus seiner Mitte nötigenfalls unter
Zuziehung weiterer Bereinsmitglieder folgende . Unter¬
ausschüsse : i . für Jnvalidenfürsorge uud Stellenverniijt .
suug , 2 . für wirtschaftliche Kriegshilfe , 3 , für © Unter -
stützungswefen , 4 . für Veranstaltungen und Vorträge
g . für Werbezwecke . Landtagsabgeordneter Arbeitersekrc -
tär Andre wies darauf hin , daß die neue Organisation
sich zu einein Landesverband der Kriegsteilnehmer aus-
wachsen müsse , sie müsse bor allem soziale Arbeit leiiieu,
sich der Kriegsteilnehmer energisch annehme » , stst die
Verbesserung der Rentensäke eintreten , ein sozialeres
Nentenstreitverfähren anstreben , wie für eine einsprc-
chende Stellung der Kriegsteilnehmer im öffentliche» ,
sozialen und wirtschaftlichen Leben unseres Volkes Sorge
tragen . Weil die Aufgaben gros , und vielseitig seien ,
müsse die Organisation auf breitester Grundlage auf-
gebaut und jede öde Vereinsmeierei von vornherein aus -
geschaltet werden . Nur durch ein gutes organisches Zu-
sammenwirken von Selbsthilfe ^

und Staatshilfe könnten
die schweren Kriegsschäden einigermaßen ausgemerzt ,
werden . Hierauf wurden die Statuten ini einzelnen be-,
raten . Au der Debatte beteiligten sich insbesondere n$ en '

einigen Kriegsinvaliden die Abgg . Fischer , Groß ,
Hiller , Andre und Gewerkschaftssekretär Gena -
ler (Christl . Gewerkschaften ) . Daran anschließend wurde
die Gründung der Organisation beschlossen und es wurde
ein einund ^wanzigköpfiger Vorstand gewählt . Hierauf
nahm der Vorstand de? Bundes der Kriegsbeschädigten
und Kriegsteilnehmer lsoziawemvkratische Richtung ) das
Wort , um auszusprechen , daß sein Bund politisch und
religiös neutral fei und eS einer anderen Gründung
daher nicht bedürfe . Ihm erwiderte » Kriegsbeschädigter
Hang , Frisenrobermeister Wolf , der in Unikorm er-
schienen war , und Abg . Andre . Sie erbrachte « den
Nachweis , daß der Bund der Kriegsbeschädigten und
Kriegsteilnehmer ganz erheblich unter so^ ialdemqkra -
tischern Einfluß stehen ; das habe die Weimarer Tagung
mit aller Klarheit ergeben . Der Vorwnrtsredskteur
Kuttner , der sozialdemokratische Abg . DaUidfohn und
andere sozialdemokratischen Führer feien die Wortführer
im Bund der Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnelmer
Der Redakteur der sô ialdenwkratischen Donauwacht in
Ulm sei zum Bundessekretär gewAlt worden . Von dem
Kriegsinvaliden Hang wurde mitgeteilt , daß in einer
Versammlung deS Bundes mit einer Mehrheit von 80
Stimmen in Stuttgart beschlossen worden sei , ei » Begrü-
ßungstelegramm an den König von Württemberg abzn -
senden . Das Telegramm fei aber niebt abgesandt wor-
den und es habe der Vorsitzende des Bnndes die Nicht- ,
absendnng desselben damit begründet , dast dann eben so
gut verlangt werden könne , dein Abg . Scheidemann ein
Begrüßnngstelegramm zu schicken . Die Zusammen¬
stellung von unserem König mit dem Abg . Scheidemann
wie sonstige Vorgänge innerhalb deS Bundes gaben
Angehörigen bürgerlicher Parteien Veranlassung ans
dem Bunde wegen seiner sozialdemokratischen Tendenz
wieder auszutreten und eine neue Organisation *» bil¬
den . Zu wünschen wäre nur , daß sich NU» alle Kriegs¬
teilnehmer in «der » Vereinigung von Kriegs -
t e i l n e h m e r ii n . Kriegs invaliden iK r i e g e r-
kameradfchaft Hindenburg ) " zusammenfinden
mögen . Die Sozialdemokratie hat mit ihren Versuchen,
die deutsche Weltkriegerorganisation ins einseitige par-
teipolitische Schlepptau zu nehmen , Ernst gemacht . Fiic
die Kriegsteilnehmer und Kriegsverle ^ ten zu sorgen , ist
aber Sache aller Parteien , deshalb schließt auch die neue
Organisation Sozialdemokraten als Mitglieder nicht au ? .
Bei der Gründung der Kriegerkameradschaft Hindenburg
haben alle bürgerlichen Parteien Württembergs mitge-
wirkt , die Gründung vorbereitet und gefördert . Möge
sie nun zu einem kräftigen Landesverband auswachfen ,
blühen , wachsen und gedeihen ! Ob die neue -trgani -
sation der Kriegsteilnehmer , die von München aus gc -
gründet worden ist . anschließen soll und wird oder zu
ihr oder einem aiddere » Reichöverüand in ein Kartell - ,
Verhältnis treten soll , ist späterer Beschlußfassung voroe-
balten .

Drsefkaftsn öer Geschäftsstelle .
Leser in Krautheim , der am 2 . Juni 1918 €' " e

Karte der Westfront bestellte , wird um Adresseangabe ge-
beten , da Brief ohiie Unterschrift .

S1IH
aller Art , auch abgeschnittene, werden billig befußt aus mitzubringendem Ma -
terial . Auswärts Postversand , Strumpfnähere ! Karlsruhe , Waldhorn .
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Liederhalle
Karlsruhe.
Bei einem Sturm¬

augriff am 5 . Mai
starb den Heldentod unser Vorstands¬
mitglied

Herr Peter laier
Obsrverwaltungssekretär .

Wir betrauern in ihm einen lieben
und treuen Sangesbruder , einen be¬
geisterten Anhänger und Förderer des
deutschen Liedes . Ehre seinem Andenken

Karlsruhe , den 3 . Juni 1918 .
I>er Vorstand .

s. Ticherli . -App . werdhaar -

scharf geschliffen, Stück 10 vT «

kaiserftraße 1s LaSen

Karl sruhe ,

!! Zwei leichte
ll für Krieg unv frieSen ! !j

! » Lstimm , Frauen - oder Knabenchor mit Orgel - oder »
»l Harmoniumbegleitung von Wilhelm Weitzel . iz

Partitur Mk. — .35 . Stimme Mk , — .20 . »|
; j Miistca Sacra : , Al ? eine schöne und musikalisch wttt « z;

volle Gabe stellen sich die 2 Marienlieder (von SB .) W j ;
DaS erste gleicht der irisch und srei im ®
Gottes erblühenden Rose , an dem zweiteni 1 " | S
wir in etwa die kiinsttiche Hand de? Gärtner . , >n v >,!
und edel werden aber alle zwei wirken ".

Dr , K . Weinman « . -z

Lttorar . Handweiser für Freunde kath , Kirchen - y.
mnstf : „ Zwei wohl geseilte , äderst fanobar - L a
mit fließender , trefflich sitzender Orgelb ^ lettung $
» Mutter der Betrübten " und „ FriedenSloingin >

P . Erießbachcr - zz

Gregoriu « Blatt : Ansprechende Vertonungen innig -
jj

frommer Dichtungen vo» Guido GorreS » n !,
Saedler 8 . J . •;

Verlag Oer K . - i . lSadenis ,
lßsrlsruhe

^
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